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des Geistes, das heimlich? Reich bauen, Siedlung. Jed NeuankommhngE
uch tür die ‚, Wühlmäuse”‘, die unter- un! trauisch gemustert und die Franzosen, die
aufgehen 1n der tägliıchen Sorge. sich in der Nachbarschaft‘ niederlassen wol-

Nur 1nNs tehlt in diesem Buche Das ist len, haben niıcht leicht, iıch das Ver-
trauen des Alten un seiner euteeın anderes Reich, das über Kunst un Geist

und Gedanke steht, das Reich Gottes, das obern. Alttestamentlich hart, fast grausam
Rut und Auftrag ist jeden Menschen 1n ist uch das Gericht über einen Verräter.

Und doch ist ein uch mit soviel herz-jeder eıit
Manchmal wünschte 1114 ıch die reiche er Fröhlichkeit, soviel Gerechtigkeitssinn

Sprache dieses Buches armer. Manchmal un echter Frömmigkeit, sovıel feinem Takrt
ind uns die Worte groß und klingend den FErauen gegenüber, da{ß die Jugend
für diese eit. Wolf ıhm greifen sollte. Hıer kann 000828  - die Kunst

des eintachen Lebens lernen. In manchen
Das Leben beginnt MOrgecn. Von I. Marei Punkten vielleicht puritanisch einfach, ist
Hoppe Koman. (254 S Essen 1948, Ver- dieses Leben nicht ohne Reiz. 1eser Nathan
lag Dr Hans V, Chamıier. Kart. 7.50 hätte das Zeug einem großen Staats-

Eıne Frau jagt 1n dre1i hen der Liebe LL1ann iıch.
nach, und dann lernt sie den vierten Mannn Es tut uns gut, hier ein- Wort lesen,
kennen, VO  } dem sie die Erfüllung ihres Le- das 11a  - den Völkern VO:  - heute, die e1in-
bens erhofit. Im Krieg wird dieser Mannn ander begegnen sollten, 7zurufen könnte:
ZU Krüppel geschossen, un sS1e geht mi1t 5ES ist doch einzZ1g die Religion! S1ie ist
ihm gemeinsam den Tod Das (sanze ist doch das Band, das Wesen un Wesen an-
eingebettet in das trostlose Leben der Nach- einanderknüpft und dem Hinterwäldler un
kriegsjahre. Die Romanheldin leht aber, ZC- dem Paır 1in dem, der droben über den
Na  er besehen, außerhalb dieser eit Und Sternen thront, den Vater erkennen g1bt!
119  s Iragt sıch, worin denn diese Frauen- Diese Stunde des Abendgottesdienstes hatte
gestalt vorbildlich se1n könnte. Ihr Leben mehr UNSCICLTL Verständigung beigetragen
verläuft indıvidualistisch und endet durch als alle früheren ‚5581 nachfolgenden Debat-
Selbstmord. Das Relig1öse hat 1n ihrem Le- ten zusammengenommen (S. 243) a
ben überhaupt keine Bedeutung. Was kön- Wolf 5. J.
11  3 solche Romane uns heute helten ? Der
Buchtitel as Leben beginnt morgen“ ist Schlagende Wetter. Von ].Michels‚. (208
irretührend. Auf den etzten Seiten des Bu- Seiten.) Paderborn 1947, Perdinand Sch6-
hes rSst erscheint dieser Satz als die Moral nıngh. Halbln. 7.50
VO  - der Geschichte. Aber das sieht w 1e - Schlagende Wetter erhellen hier das Le-
geklebt aus un klıngt wen1g überzeugend. bensschicksal 7welier Kumpels, die sich nıcht
Solche Bücher führen 1n unechte Iraum- verstehen, bis der ine für die Rettung des
welten hıineın, uns innerliıch bere1i- andern, der verschüttet ist, sein Leben g1bt.
chern, daß W117 das harte Leben unserer eit Westfälisches Spökenkiekertum spielt das
mutig anzupacken vermoögen. Geschehen mıiıt hinein, und eın Mädchen,

Hüpgens S, ] überirdisch W1e AausSs einer andern Weilt g-
zeichnet, überbrückt die Gegensätze.„Nathan, der Sqatter-Regulator“ oder der Dem uch haftet etwas Hintergründiges

ersftfe Amerikaner Texas. Von Charles Die enschen erscheinen ZANZ geformt
Sealstield Nürnberg 1948, Verlag Hans durch en Heimatboden und ihre tägliche
arl Arbeıt. Bın fatalistischer Zug geht durch

Dieser Sealsfield liest siıch WwW1ie ein Karl ıh UÜberlegen und Reden Obwohl das uch
May. Man wird heute weıt gehen müssen, offenbar 1im katholischen Bereich steht, sind

in einem einzigen Buche gleichzeitig - doch dıie Menschen wenig VO:  =) echter Re-
viel originale Menschen, soviel packende ligiosität ertüllt. Den Menschen dieses Bu-
Handlung un soviel sıttliche Höhe {$in- hes fällt das Sprechen nicht leicht. Die
den Nathan, der Held des Buches mit dem Sprache ist kernig und kraftvoll.
biblischen Namen, steht VOT einem W 1e einer A.Hüpgens S]
der Urväter und Herrscher des Alten Testa-
mentes. Bauer und Kaufmann, Eroberer und Der erirorene nge Roman. Von Friedrich
Kämpfer und Beter ın einem, ist der un- Schnack. (238 S München 1948 Hegner-
gekrönte König der jJungen Siedlung. A Büchere1i im Kösel-Verlag.
testamentliıch ist seine Sorge für dıe Erhal- Dıe Liebesgeschichte eines Mädchens wird
Lung der Sittenreinheit un! den 3esitz der hier erzählt. ädchen und Blumen ind J2
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